
„[Der Begriff] 
‚Lebensmittelumfeld‘ bezieht 
sich auf den physischen, 
wirtschaftlichen, politischen 
und soziokulturellen Kontext, 
in dem sich Verbraucher:innen 
mit dem Lebensmittelsystem 
auseinandersetzen, um ihre 
Entscheidungen über den 
Erwerb, die Zubereitung und 
den Verzehr von Lebensmitteln 
zu treffen.“ 

United Nations HLPE, 2017.

SECHS SCHRITTE ZU NACHHALTIGEN UND 

GESUNDEN LEBENSMITTELSYSTEMEN

Es gibt immer mehr Belege dafür, dass die Lebensmittelauswahl 
von Verbraucher:innen durch das „Lebensmittelumfeld“ geprägt 
wird, in dem sie sich bewegen. Die meisten Menschen sind sich 
jedoch nicht bewusst, wie sehr ihre Essgewohnheiten durch 
eine Vielzahl von Faktoren gesteuert werden, von der Werbung 
auf Plakaten über das Angebot an Lebensmitteln im Supermarkt 
bis hin zu den Sonderangeboten und Rabatten der örtlichen 
Einzelhändler. 

Das heutige Lebensmittelumfeld drängt Verbraucher:innen 
weitgehend zu einer Ernährung, die nicht mit den Empfehlungen 
für eine gesunde Ernährung im Einklang steht. Dennoch 
kann die Umstellung auf eine gesunde, stärker pflanzlich 
geprägte Ernährung mit „weniger und besseren“ tierischen 
Lebensmitteln der Gesundheit der Menschen zugutekommen 
und gleichzeitig eine Reihe von Vorteilen für Klima und Umwelt 
sowie für den Schutz von Nutztieren und die Ernährungssicherheit 
haben. 

WAS MUSS GETAN WERDEN?

Die Europäische Kommission hat einen Vorschlag für einen Rechtsrahmen für nachhaltige 
Lebensmittelsysteme angekündigt. Dieses bahnbrechende Gesetz muss den Weg für eine Umgestaltung 
des Lebensmittelumfelds durch nachfolgende politische Maßnahmen und Interventionen sowohl 
auf EU- als auch auf nationaler Ebene, um die Verfügbarkeit, Erschwinglichkeit und Attraktivität 
gesunder und nachhaltiger Lebensmittel zu gewährleisten. Im Einzelnen:

GESUNDE UND NACHHALTIGE LEBENSMITTEL MÜSSEN DIE ERSCHWINGLICHSTE 
WAHL SEIN. Lebensmittelpreise müssen Verbraucher:innen das richtige Signal senden 
und die Umstellung auf eine Ernährung mit mehr Obst, Gemüse und Hülsenfrüchten 
und mit „weniger und besseren“ tierischen Lebensmitteln unterstützen. Einzelhändler 
sollten verpflichtet werden, durch ihre Preis- und Werbestrategien die Erschwinglichkeit 
gesunder und nachhaltiger Lebensmittel zu erhöhen. Auch Regierungen sollten handeln 
(durch steuerliche Maßnahmen und Subventionen), um gesunde und nachhaltige 
Lebensmittel erschwinglicher zu machen.

GESUNDE UND NACHHALTIGE LEBENSMITTEL MÜSSEN WEITHIN VERFÜGBAR 
UND ATTRAKTIV SEIN. Der Einzelhandel sollte die Verfügbarkeit und Attraktivität 
gesunder und nachhaltiger Lebensmittel verbessern, während Werbung für ungesunde 
Produkte am Standort eingeschränkt werden sollte. Regierungen sollten auf nationaler 
Ebene Ziele für die Erhöhung des Anteils gesunder und nachhaltiger Lebensmittel am 
Supermarktumsatz festlegen.
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GESUNDE UND NACHHALTIGE LEBENSMITTEL MÜSSEN AM STÄRKSTEN 
VERMARKTET WERDEN. Die EU sollte die Vermarktung von ungesunden 
Lebensmitteln an Kinder unter 18 Jahren regulieren (verbieten). Was ihre eigene 
Absatzförderungspolitik für landwirtschaftliche Erzeugnisse betrifft, so sollte die EU 
sicherstellen, dass sie mit den Leitlinien für eine gesunde Ernährung übereinstimmt und 
nur Erzeugnisse berücksichtigt, von denen Europäer:innen mehr konsumieren sollten.

DIE WAHL GESUNDER UND NACHHALTIGER LEBENSMITTEL MUSS BEIM 
ESSENGEHEN EINFACH SEIN. Lebensmittel- und Getränkedienstleistungsketten 
sowie Plattformen für die Lieferung von Mahlzeiten sollten verpflichtet werden, auf den 
Speisekarten Kalorienangaben zu machen und ihr Angebot an die Empfehlungen für 
gesunde und nachhaltige Ernährung anzupassen.

 

DIE WAHL GESUNDER UND NACHHALTIGER LEBENSMITTEL MUSS BEI DER 
ÖFFENTLICHEN BESCHAFFUNG DIE STANDARDWAHL SEIN. Es sollten verbindliche 
Anforderungen für die nachhaltige öffentliche Beschaffung von Lebensmitteln eingeführt 
werden, die die ökologische, die sozial-gesundheitliche (einschließlich Tierschutz) 
und die wirtschaftliche Dimension abdecken. Die Mitgliedstaaten sollten verpflichtet 
werden, ihre Ernährungsrichtlinien zu aktualisieren, um Nachhaltigkeitsmaßnahmen zu 
integrieren, so dass diese als Referenz für die Beschaffung nachhaltiger und gesunder 
Mahlzeiten in öffentlichen Einrichtungen dienen können. 

LEBENSMITTEL MÜSSEN GESÜNDER UND NACHHALTIGER GESTALTET 
WERDEN. Wie in ihrer Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ angekündigt, sollte die EU die 
Neuformulierung von verarbeiteten Lebensmitteln fördern, unter anderem durch die 
Festlegung von Höchstwerten für bestimmte Nährstoffe (gesättigte Fette, Zuckerzusatz 
und Salz). Um die Verfügbarkeit „besserer“ tierischer Lebensmittel zu erhöhen, sollten 
die EU-Normen für den Tierschutz in der Landwirtschaft verschärft werden und auch für 
importierte Produkte gelten.

Eurogroup for Animals, die Europäische Verbraucherorganisation 
(BEUC) und die Europäische Allianz für öffentliche Gesundheit (EPHA) 
haben sich zu einem Projekt mit dem Titel „Put Change on the Menu“ 
(Veränderung auf die Speisekarte setzen) zusammengeschlossen, um 
die Debatte über Lebensmittelumfelder in den Vordergrund zu rücken 
und sich für Lebensmittelumfelder einzusetzen, die eine gesunde, 
nachhaltige Ernährung mit „weniger und besseren“ tierischen Produkten 

fördern. Die Koalition sammelte Belege und Beispiele für Lebensmittelumfelder und veröffentlichte 
im Juni 2023 einen Bericht, der die zahlreichen Faktoren aufzeigt, die die Lebensmittelauswahl der 
Verbraucher:innen beeinflussen.

Den vollständigen Bericht finden Sie hier.

Oktober 2023
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